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Handlungsanweisungen eines Unterneh-

mens basieren auf technischen und or-

ganisatorischen Regeln, aus Aktivitäten 

und Einrichtungen zur unternehmens-

internen Kontrolle sowie ihren Bezie-

hungen zueinander.

Überblick Internes Kontrollsystem (IKS) 

Einen hohen Grad an Unternehmenskon-

trolle bietet ein Internes Kontrollsystem 

(IKS). Ein IKS bindet zur Einhaltung von 

Richtlinien und zur Abwehr von Schäden, 

die durch Mitarbeiter oder Externe ver-

ursacht werden können, planvolle, orga-

nisatorische Handlungsanweisungen und 

Kontrollen in die Prozesslandschaft eines 

Unternehmens ein. Kontrollmodelle, wie 

z. B. COSO, zuletzt COSOII sowie CoCo 

oder CobiT, bieten die logische Struktur 

eines IKS.

Ein IKS basiert auf den Prinzipien der 

Transparenz  und Mindestanforderungen. 

Nach dem COSO-Modell* hat ein IKS Funk-

tionsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von 

Geschäftsprozessen, Zuverlässigkeit von 

Unternehmensinformationen, Vermögens-

sicherung und Regeleinhaltung zum Ziel.

Typische Unternehmensanforderungen 

an ein IKS:

 Flexible Parameter für Regelkriterien

 auf SAP® und Nicht-SAP®-Unternehmens-

anwendungen erweiterbare und überwach-

bare Kontrollfunktionen

 Industrieinhalte für die Komponenten 

Prozess, Teilprozess, Kontrollziel, Risiko, 

Defi nition, Testplan von Kontrollen, Ac-

counts, Assertions

 Industrieinhalte für die SAP® Reports/

Transaktion (Application Controls)

 mit Custom Query Builder erweiterbare 

Kontrolltests

 Aufbau und Inbetriebnahme eigener 

Skripts mit Kontrollprogrammen und Da-

sh-boards

 Funktionalität für die Analyse von Test- 

und Reportingergebnissen.

Die Kontrollen, z. B. Duplettencheck in der 

Liefer- und Rechnungskette, und Kontroll-

knoten greifen in das Prozess- und IT Netz 

von Organisationseinheiten ein. Mittels IKS 

kann im Interesse des Unternehmenser-

folges direkt auf die Stellschrauben eines 

Unternehmens eingewirkt werden. Anfra-

gen an SAP® als Softwareanbieter von SAP® 

BO GRC Process Control 2.5, Ziele und 

Kontrollen für Unternehmenskriterien wie 

Unternehmen, Belegart, Lieferant, Kunde 

über verschiedene IT und Prozessnetze au-

tomatisiert zu überwachen, zu testen und 

zu beurteilen. 

Internes Kontrollsystem (IKS)  im Einsatz

Am Beispiel eines globalen DAX30-Unter-

nehmens soll der Aufbau eines IKS umris-

sen werden. SAP® konzipierte in 2007 ein 

mehrstufi ges IKS aus dem Verwaltungsbe-

reich über alle Unternehmensbereiche.

SAP® stellte inhärente Kontrollen, konfi gu-

rierbare Kontrollen, Sicherheitskontrollen 

und Reportingkontrollen in den SAP® Stan-

dardprozessen Financial Close, Hauptbuch, 

Procure-to-Pay (Accounts Payable, Mate-

rials Management, Purchasing) Order to 

Cash (Accounts Receivable, Credit and Coll-

ections, Sales Order Management) sowie 

IT General Controls als auch Planning and 

Management Accounting, Asset Manage-

ment und Human Capital Management 

in SAP® und Nicht-SAP® Landschaften wie 

Oracle und Peoplesoft bereit. 

Risiken bei der Rechnungslegung, wie Be-

rechnungsfehler und Abweichungen in 

den Haupt- und Nebenbüchern wurden 

vermeidbar und die Konsolidierung wird 

sorgfältig überwacht. Gleichzeitig konnte 

die Zahl manueller Kontrollen reduziert, 

der Abschlussprozess rationalisiert und die 

Richtigkeit der fi nanziellen Ergebnisse ge-

währleistet werden.

Mit den Wellen der Implementierung des 

IKS auf Leitungsebene und in den priori-

sierten Unternehmensbereichen werden 

die Beschaff ungsrichtlinien des Unterneh-

mens eingehalten und kontrolliert.

Weniger Zeitaufwand für Revisionsprozesse –
Einsatz eines Internen Kontrollsystems

GRC Produktportfolio im Detail
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Es ist ersichtlich, dass in den Folgewellen 

der Implementierung des IKS die Ausgaben 

für Waren und Dienstleistungen reduziert 

und überwacht werden können. Es zeich-

net sich ab, dass die Eff ektivität der Anwen-

dungen im Einkauf, in der Lagerverwaltung 

und in der Debitorenbuchhaltung steiger-

bar ist. Das globale DAX30-Unternehmen 

kann in den Folgestufen der Implemen-

tierung des IKS den aktuellen Status der 

Beschaff ungsvorgänge von der Bestellung 

bis zur Bezahlung in Echtzeit und über 

verschiedene Anwendungen hinweg über-

wachen.

Einen nächst höheren Grad an Unterneh-

menskontrolle bietet die kontinuierliche 

Überwachung, d. h. das Continuous Com-

pliance Monitoring (CCM) und Auditing.

Im CCM werden das interne Kontrollsys-

tem und dessen Stamm- und Konfi gurati-

onsdaten mittels Analyse von Zielen und 

Kontrollen bezüglich seiner Art, Funktions-

fähigkeit, Wirksamkeit und seiner Größe 

periodisch überprüft und angepasst. 

Im Beispiel wurde das globale DAX30-Un-

ternehmen in die Lage versetzt, hunderte 

bis tausende von Tests unternehmensweit 

über verschiedene Organisationen gemäß 

des Prinzips „P-CO-R, d. h. Prozess – Kon-

trollziel – Risiko“ und alternativ „P-CO-R 

Prozess – Kontrollziel – Risiko – Kontrolle“ 

bereichsweit durchzuführen, bei gleichzei-

tig reduziertem Aufwand für die Einrich-

tung und Pfl ege dieser Funktionen. 

Die Analyse der Kontrollen des globalen 

DAX30-Unternehmens ergab, dass vor 

allem Transaktionskontrollen, Kontrollen 

der Funktionstrennung und Stammdaten 

in einem CCM von Interesse sind.

Zugrunde liegende Daten können im Drill-

down-Verfahren recherchiert werden. 

Weiterhin stehen Unternehmen umfas-

sende Simulationsfunktionen zur Verfü-

gung, mit deren Hilfe diese die Auswir-

kungen von Änderungen an Kontrollen in 

Produktionsumgebungen bereits im Vor-

feld simulieren können.

* Committee of Sponsoring Organizations of the 
Treadway Commission (COSO) 
(Hrsg.): Internal Control – Integrated Framework. 2. 

Aufl . AICPA, Jersey NY 1994
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